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Anleitung zur Erstellung der ASDPC-Statistik 2007 mit SVS

Im Folgenden haben wir eine Fünf-Schritte-Anleitung zur Bereitstellung und Übertragung der Amtlichen Schuldaten 2007 zusammengestellt. K&S empfiehlt die Schritt-für-Schritt-Reihenfolge genau einzuhalten, um sicher zu stellen, dass im Vorfeld alle Vorkehrungen getroffen sind.
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a) Was ist neu ?

Zunächst die Änderungen, die sich hinsichtlich der Erhebung 2007/08 ergeben haben. Zusätzlich werden jetzt auch die folgenden Felder ermittelt:

- Geburtsland des Vaters 

- Geburtsland der Mutter

- Zuzugsjahr

- Jahr der Einschulung

- Verkehrssprache

Die neuen Felder Verkehrssprache (Muttersprache) und Jahr der Einschulung (Einschulungsdatum) befinden sich bereits in Ihrem SVS-System und brauchen nicht neu erhoben werden.

Die weiteren neuen Felder: Geburtsland des Vaters, Geburtsland der Mutter und Zuzugsjahr wurden ab  SVS 4.0.0 vollständig implementiert. Sie sind über das Schüler-Formular unter dem Reiter "Sorgeberechtigte" zum jeweiligen Schüler eintragbar aber auch über die Schülerattributvergabe, um eine schnelle Möglichkeit zum Nachpflegen dieser Werte zu ermöglichen. Ebenso stehen die neuen Felder in der Schüler-Suche zur Verfügung.

Die Stellungnahme zu diesen neuen Feldern seitens des LDS lautet:

Zuzugsjahr: Das Feld wird für die Bestimmung der Zuwanderungsgeschichte benötigt. Mit diesem Feld wird bei Schülern, deren Geburtsland nicht Deutschland ist, angegeben, in welchem Jahr der Schüler nach Deutschland zugezogen ist.

Geburtsland des Vaters: Das Feld wird für die Bestimmung der Zuwanderungsgeschichte benötigt. Inhalt sollten die Nationalitätenschlüssel gem. Schlüsseltabelle sein. Für die aktuelle Erhebung ist es ausreichend, ein Geburtsland im Ausland mit einem Wert verschieden von 000 zu versehen, da keine dezidierte Erfassung der Geburtsländer geplant ist.
Geburtsland der Mutter: Das Feld wird für die Bestimmung der Zuwanderungsgeschichte benötigt. Inhalt sollten die Nationalitätenschlüssel gem. Schlüsseltabelle sein. Für die aktuelle Erhebung ist es ausreichend, ein Geburtsland im Ausland mit einem Wert verschieden von 000 zu versehen, da keine dezidierte Erfassung der Geburtsländer geplant ist.
Mit ASDPC32 wird ein anderes System in Form eines Schlüsselpaares zur Bereitstellung der Vorgabedaten genutzt. In Schritt zwei wird dazu noch mal näher auf die Handhabung eingegangen. 

b) Schritt 01: 
SVS - Upgrade auf Version 4.0.0 ausführen
Laden Sie sich das für Ihre Schule bereit gestellte SVS 4.0.0 – Upgrade herunter und führen es direkt im Anschluss aus. Hierzu haben Sie eine Email erhalten, aus der sich das Upgrade mit Benutzername und Kennwort herunterladen lässt. 

Hier nochmals der Link zum 4.0.0 Jahresupgrade:

http://www.ks-schulverwaltung.de/files/upgrades/svs/4.0.0/svsUpgrade400.exe
(Ferner lässt es sich auch unter http://www.ks-schulverwaltung.de "Support / SVS-Updates" downloaden.) 

Führen Sie anschließend das Update auf SVS-Version 4.0.3 aus: 

http://www.ks-schulverwaltung.de/files/upgrades/svs/4.0.3/svsUpdate403.exe
c) Schritt 02: 
Neues ASDPC32 installieren
Installieren Sie das ASDPC32-Programm auf dem Rechner, auf dem sich auch Ihre aktuelle Version der "SVS - für Grundschulen" - Software befindet. Das Landesamt hat hierzu jeder Schule eine aktuelle CD "Schulverwaltungsprogramme Stand 25.06.07" zugesandt. Nach dem Einlegen erscheint ein Menu auf dem Bildschirm, über das sich ASDPC32 installieren lässt. Wählen Sie hierzu den Menueintrag "ASDPC32 (2007): Installationsmenü". Im darauf erscheinenden Menu wählen Sie den Eintrag "ASDPC32: Grundinstallation, Version 2.0.1 25.06.2007" aus. Der Installer von ASDPC32 wird gestartet, klicken Sie auf "Weiter" bis der Vorgang abgeschlossen ist. ASDPC32 ist anschließend auf Ihrem Rechner installiert.

Achtung wichtiger Hinweis:
Da die von CD gelieferte ASDPC32-Version fehlerhaft war, wurde vom Landesamt eine Austauschdatei bereit gestellt. Hierzu gibt es folgende offizielle Stellungnahme des Landesamts (zitiert):

Bekannte Probleme
Installierbares ISAM nicht gefunden bzw. Systemfehler &H8007007E...
Dieser Fehler tritt auf, wenn im Verzeichnis .../WINDOWS/SYSTEM32 eine Datei VB6DE.DLL mit einer Versionsnummer < 6.0.89.88 ist. 

Lösung: Die Datei kann gelöscht bzw. umbenannt werden. 

Austauschdatei für das Erhebungsprogramm ASDPC32 
folgende Fehler/Probleme sind beseitigt. 

Beim Import von:

· SIM.TXT - im Beleg SCD012 kann es vorkommen, dass die Datensätze in der Tabbelle Abgänger/innen nach Abgangsarten nicht richtig zugeordnet werden.

· UVD.TXT - beim einlesen wurden die Wochenstunden nicht richtig übernommen. 

Bei Eintragungen im Beleg: 

<LIAbiturprüfungsergebnissen - zu den Fächern der Leistungskurse kann es zu Fehlerhinweisen ("Doppeltes Fach. ...") kommen.

· KLD (SF 17) - unter Spalte Jahrgang / Fehler bei D lokup: Syntaxfehler fehlender Operator in Abfrage Ausdruck Schulform=FB And IsNULL (SNR)s WHERE I sNull (FSP) And 

· Abgleich LID-UVD - Abgleich der erteilten Wochenstunden im LID123 zur UVD23 

Schuleigene Auswertungen: 
· Stellenbedarf / Bedarf für Entlastungsstundn / Grundbedarf - Addition der Schüler. 

Austauschdatei für das Erhebungsprogramm ASDPC Stand 29.08.2007 (Grösse 1650KB)
Wir bitten Sie, diese Austauschdatei direkt vom LDS-Server herunter zu laden: 

http://schulverwaltungsprogramme.msw.nrw.de/schulen/download.htm#ASDAUST
ASDPC32-Update unbedingt herunterladen, in dem Sie auf den zuvor angegebenen Link klicken und anschließend ASDAUST.EXE ausführen. Daraufhin wird ein Fenster angezeigt, in dem Sie auf Durchsuchen klicken müssen. Im darauf folgenden Dialog müssen Sie dann den Pfad zu Ihrem ASDPC32-Programm einstellen. In der Regel ist das "C:\ASDPC32\ASD". Klicken Sie also zunächst auf Laufwerk „C:“ dann auf den Ordner "ASDPC32" und danach auf den Ordner "ASD" und im Anschluss direkt auf die Schaltfläche "OK". Jetzt noch auf "Extrahieren" klicken und ASDPC32 sollte aktualisiert sein. Überprüfen können Sie dies, in dem Sie in ASDPC32 auf "Hilfe" und anschließend auf "Info" klicken. Dort muss Stand 29.08.2007 Version 2.0.5 angezeigt werden. Leider ist es zwingend erforderlich, dieses Update vom Landesamt einzuspielen, da alle anderen Versionen zuvor nicht einwandfrei funktioniert haben. Die ganz neue Version zwar auch nicht in voller Konsequenz, aber immerhin in Bezug auf die generellen Probleme mit Programmen vom Landesamt, annehmbar.

d) Schritt 03: 

Schlüsselerstellung zum Abrufen der Vorgabedaten
Von der Vorgehensweise hat sich hinsichtlich der Vorgabedaten etwas verändert. Sie müssen das Programm zunächst starten und Ihre Schulnummer in dem geöffneten Formular eingeben. Daraufhin bekommen Sie angezeigt, dass ein Schlüssel zum Abrufen der Vorgabedaten erzeugt werden muss.

Hier wird seitens des LDS darauf hingewiesen, wo die Schlüsseldateien abgelegt wurden (i.d.R. C:\ASDPC32\ASD\SCHLUESSEL). Die von ASDPC erzeugte Schlüsseldatei muss an AsdPCDaten@lds.nrw.de gesandt werden. Für den Fall, dass Sie Outlook auf Ihrem Rechner verwenden, können Sie auf „Ja“ klicken und es wird automatisch eine Email inklusive Anhang angefertigt, die dann nur noch per Klick auf Versenden an das LDS geschickt wird. Andernfalls – bei „Nein“ müssen Sie die Datei aus dem in der Meldung angezeigten Ordner manuell an die Adresse: AsdPCDaten@lds.nrw.de versenden.
Nachdem Sie diese Schritte ausgeführt haben, ist ASDPC32 auf Ihrem PC installiert. Versichern Sie sich, dass die erstellte Schlüsseldatei an das LDS gesandt wurde. Sie können sich unter Ihrem Portal http://www.schule.nrw.de anmelden und Ihre Vorgabedaten abrufen (Nutzen Sie dafür den vorgesehenen Link „Abholen der Vorgabedaten Ihrer Schule“ und melden Sie sich mit den Ihnen bekannten Zugangsdaten an und laden die Vorgabedaten-Datei herunter. Hier befindet sich auch der Schlüssel, den Sie zum Versand der fertigen Statistik benötigen (vier stellige Kombination aus Zahlen und Buchstaben). Notieren Sie sich diesen Versandschlüssel. Er ist nach Fertigstellung der Statistik zum Versand erforderlich). 

Sobald Sie Ihre Vorgabedaten vom LDS herunter geladen haben, können Sie diese in ASDPC32 über den Menueintrag "Datei - Import - Vorgabedaten" einlesen.

Wichtig:
Bitte beachten Sie, dass es am sinnvollsten ist, die SVS-Statistikdaten erst dann nach ASDPC zu übertragen, wenn Ihre Vorgabedaten vom LDS bereits in ASDPC eingelesen wurden. Stundenkontingente der Lehrkräfte wie z.B. Ermäßigungen, Mehr- oder Minderarbeit können erst danach importiert werden. 

Am besten ist es daher, wenn Sie vor dem gesamten SVS-Statistikexport die Vorgabedaten abgerufen und in ASDPC eingelesen haben.

Vergleichen Sie vor allem auch noch mal die Kurzbezeichnungen der Lehrkräfte aus SVS mit denen der LID123 in ASDPC, wenn Sie neue Lehrkräfte hinzubekommen haben oder sich nicht sicher sind, ob die Kurzbezeichnungen in beiden Programmen übereinstimmen.

ASDPC32 ist jetzt installiert und konfiguriert. Sie können es vorerst wieder schließen.

e) Schritt 04:
SVS-Daten kontrollieren und Statistikdaten erstellen
Starten Sie SVS und stellen Sie zunächst sicher, dass sich Ihre SVS-Daten im richtigen Schuljahr befinden. Das aktuelle Schul- und Halbjahr wird zur Programmlaufzeit immer oben im Fenster angezeigt. Hier muss stehen: 

SVS für Grundschulen - Schuljahr: 2007/2008, Halbjahr: 1 - für SchulNr xxxxxx

Für den Fall, dass sich SVS nicht im genannten Schuljahr befindet, wurde der Versetzungsprozess nicht ordnungsgemäß ausgeführt. Bitte beachten Sie, dass eine vollständige KLD323 nur dann erzeugt werden kann, wenn die Daten der Schüler zum Vorjahr existieren. Andernfalls fehlen dem Statistikprogramm die Informationen, wie das jeweilige Kind in die aktuelle Klasse gekommen ist: durch Versetzung, Rücktritt oder Nichtversetzung etc. 

SVS bildet alle importierbaren Daten für ASDPC ab. Zur Bereitstellung der Schüler/Klassenwerte und den Religionszugehörigkeiten ist es ausreichend, dass sich die Software im richtigen Schuljahr befindet und alle Schülerdaten soweit vollständig gepflegt sind. 

Um die weiteren Werte für Lehrkräfte und deren Unterrichtsverteilung zu übertragen, können Sie die dafür in SVS zur Verfügung gestellten Module verwenden (siehe Online-Hilfe im Verzeichnis Lehrer: Kapitel Unterrichtsverteilung-UVD, Stundenübersicht-LID). Beim Erstellen der Statistik werden Daten zur UVD und LID  - falls eingetragen - ebenfalls automatisch im eingestellten ASDPC32-Verzeichnis abgelegt.
Wenn Sie sich im richtigen Schuljahr 2007/08, 1. Hlbj. befinden, können Sie mit dem Export Ihrer Schuldaten nach ASDPC32 beginnen. Rufen Sie hierzu im Menu "Datenimport/export" den Eintrag "ASDPC-Statistik erstellen" auf. Für den Fall, dass dies zum ersten Mal geschieht, wird SVS Sie fragen, ob es den aktuellen Pfad zur ASDPC32-Installation automatisch einstellen soll. Dieser Vorgang kann einige wenige Minuten in Anspruch nehmen und setzt voraus, das ASDPC32 bereits auf Ihrem Rechner installiert ist.

Sie haben jetzt die Auswahl-Option zwischen herkömmlichem Statistikexport (reguläre Klassenverbände, jahrgangsbezogener Betrieb) und dem Export für die jahrgangsgemischte Schuleingangsphase und/oder jahrgangsübergreifende Lerngruppen.

Stellen Sie ein, welche Exportart ausgeführt werden soll (standardmäßig ist dies: "Export in herkömmlichen Klassen"). Nutzen Sie die andere Variation nur dann, wenn Ihr Schulbetrieb jahrgangsübergreifend und/oder mit flexibler Schuleingangsphase organisiert ist. Ferner besitzen Sie per Setzen eines Häkchens die Möglichkeit, Schüler, die eine deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, jedoch eine andere Muttersprache sprechen, als ausländische Schüler zu übertragen.

Nachdem die gewünschten Einstellungen vorgenommen sind, können Sie per Klick auf die Schaltfläche "Erstellen" fortfahren.

Das Statistik-Modul wird selbst prüfen, ob alle erforderlichen Daten zur Übertragung der amtlichen Schuldaten vorhanden sind. So wird zum Beispiel eine Meldung ausgegeben, wenn nicht allen aktiven Klassen/Lerngruppen ein(e) Klassenlehrer(in) zugewiesen sind.

Ebenso werden vor der Erstellung sämtliche Schülerdatensätze auf Vorjahresdatensätze und Vollständigkeit überprüft. Sollten Schülerdaten nicht vollständig sein, oder der Vorjahresleistungsdatensatz zu einem Schüler fehlen, wird Ihnen dies in einem Formular zur Anzeige gebracht.

Zum Nachpflegen eines Vorjahresleistungsdatensatzes können Sie einfach in die Vorjahreszeile klicken (auf eines der !-Schilder oder direkt in die Zeile). Sie können den Vorjahresleistungsdatensatz in dem erscheinenden Formular dann nachpflegen. Verfahren Sie so für alle Kinder, die hier angezeigt werden. Für den Fall, dass bei einem Kind z.B. die Nation oder Konfession fehlt, können Sie in der entsprechenden Spalte auf das !-Schild klicken und diesen Wert ebenfalls hier nachtragen. Per Klick auf die Schaltfläche "Änderungen speichern" können Sie dann die nachgepflegten Daten speichern. SVS wird die Schülerdatenprüfung dann automatisch erneut ausführen. Sollten keine Fehler mehr gefunden werden, erhalten Sie die folgende Meldung (diese kommt ebenso direkt, wenn keine Daten oder Klassenlehrerzuweisungen fehlen).
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Sobald Sie diese Meldung erhalten, können Sie auf „Ja“ klicken, um die Statistikdaten erzeugen zu lassen. SVS wird alle Statistikdateien erstellen und im angegebenen ASDPC32-Verzeichnis ablegen. Die Status-Anzeige informiert über den Fortschritt der Statistik-Erzeugung. Der Vorgang seitens SVS - für Grundschulen ist nach dem Durchlauf zunächst abgeschlossen.

Sie werden zum Abschluss gefragt, ob ASDPC32 direkt automatisch gestartet werden soll, damit Sie die soeben erzeugten SVS-Daten dort einladen können. 

Hinweis:

Was, wenn ASDPC32 nicht automatisch startet? Voraussetzung für den automatischen ASDPC32-Start ist das Vorhandensein von ASDPC32 auf Ihrem Rechner sowie die korrekte Pfad-Angabe, die SVS entweder gefunden hat oder von Ihnen manuell eingestellt wurde. Überprüfen Sie also in diesem Fall, ob ASDPC32 ordnungsgemäß auf Ihrem Rechner installiert ist und SVS den richtigen Pfad des ASDPC32-Prorgramms eingetragen hat.

f) Schritt 05:
Statistikdaten in ASDPC32 importieren

Klicken Sie in ASDPC32 auf den Menueintrag "Erhebung" - "Haupterhebung". Das Menu schaltet um. Klicken Sie anschließend auf "Belege" - "KLD 323“. Im erscheinenden KLD-Beleg müssen Sie auf den Menueintrag "Datei - Import - SIM.TXT" klicken. Nach der Frage, ob evt. vorhandene Daten gesichert werden sollen, erscheint ein weiterer Dialog, in dem die SIM.txt von SVS bereits abgelegt sein sollte. Klicken Sie also einfach nur auf SIM.txt und anschließend auf „Öffnen“.

Ihre Schüler/Klassendaten werden somit eingeladen. Für den Fall, dass alle Schritte ordnungsgemäß berücksichtigt wurden, und vor allem die SVS-Daten im konsistenten Zustand vorlagen, ist es nicht mehr erforderlich, irgendwelche Felder nachträglich bearbeiten zu müssen. Wichtig ist die Spalte 611 (Herkunftsart), in der von ASDPC ermittelt wird, wie das Kind in die übertragene Klasse/Lerngruppe gekommen ist (z.B. Einschulung, Versetzung, Rücktritt, Nichtversetzung etc.). In manchen Fällen kam es vor, das ASDPC die Herkunftsart nicht richtig ermitteln konnte. Insbesondere bei Herkunftsart "55 - schulpflichtigen Kindern, die vom Schulbesuch zurückgestellt wurden, aber am Unterricht der Klasse 1 teilnehmen" oder bei "53 - Kinder, die bereits früher schulpflichtig geworden sind (Kein Besuch eines Sonderschulkindergartens oder Klasse 1)". Kontrollieren Sie daher am besten direkt bei den Klasseneinträgen des 1. Jahrgangs, ob die Herkunft der Schüler (Feld 611 Art) ausgefüllt ist. Wichtiger Hinweis: Das Feld 611 darf nicht leer sein ! 

WICHTIG: (BETRIFFT NUR SCHULEN, DIE JAHRGANGSÜBERGREIFEND ARBEITEN)

<< ASDPC32 hat wie sein Vorgänger ASDPC weiterhin die Angewohnheit, bei einem bestimmten Fall, nicht auf Importdaten zu reagieren. Dieses Fehlverhalten, sowie auch die fehlenden Abfragen zu Herkunftsart (53 und 55) wurden dem Landesamt schon zur Haupterhebung 2006 und auch davor nicht nur unsererseits mitgeteilt, aber bis jetzt immer noch nicht korrigiert. Klingt seltsam, ist aber so.

Wenn Sie also jahrgangsübergreifende Klassen/Lerngruppen in den Jahrgängen 1 und 2 einsetzen, beachten Sie, dass ASDPC dafür die Stufenbezeichnungen E1 und E2, bzw. E3 für das dritte Jahr der Schuleingangsphase vorsieht. Überall dort, wo sich im KLD-Beleg Klassen-Einträge gebildet haben, die mit dem Jahrgang E2 gekennzeichnet sind (Spalte 440 siehe Abbildung 17 "blauer Rahmen"), müssen Sie unter Herkunftsart 611 den fehlenden Eintrag "04, Verbleib in der Schuleingangsphase" manuell nachtragen. Kurz gesagt: Klicken Sie alle KLD-Datensätze an, die vom Jahrgang E2, oder E3 sind und stellen Sie in Feld 611 "04, Verbleib in der Schuleingangsphase" ein. >>
Im Anschluss können Sie mit der Kontrolleingabe der Schülersummen fortfahren. Betätigen Sie dazu die Schaltfläche "Schülersummen".

Daraufhin wird ein weiteres Fenster geöffnet. Hier müssen Sie die importierten Summen des KLD-Belegs zur Kontrolle bestätigen. Übertragen Sie also die Werte der oberen Zeilen in die unteren Kontrollzeilen und fahren mit „OK“ fort.

Der KLD-Import ist zunächst abgeschlossen. Damit jedoch eine sinnvolle Prüfung durchgeführt werden kann, müssen auch die Unterrichtsverteilungsdaten vorhanden sein. Damit Sie die UVD-Daten einladen können, schließen Sie den KLD-Beleg zunächst per Betätigen der Exit-Schaltfläche ("kleines Türchen" – Symbol).

Jetzt befinden Sie sich wieder im ASDPC-Hauptformular. Klicken Sie dort auf den Menueintrag "Belege" - "UVD223". Im erscheinenden UVD-Beleg müssen Sie dann auf den Menueintrag "Datei - Import - UVD.txt" klicken. Es erscheint ein weiterer Dialog, in dem die „UVD.txt“ von SVS bereits abgelegt sein sollte. 

Klicken Sie also einfach nur auf UVD.txt und dann auf „Öffnen“. Die UVD-Daten werden importiert und anschließend angezeigt.

Für den Fall, dass Sie Ihre Vorgabedaten bereits abgerufen haben und sich alle diejenigen Lehrkräfte in der LID befinden, für die Unterrichtsverteilungsdaten importiert wurden, können Sie hier per Betätigen des Menüeintrags "Prüfen - Belegprüfung" bereits eine Prüfung der importierten UVD-Daten durchführen. 

Der Beleg für Religionszugehörigkeiten in der SCD011 kann auch über die SIM.txt komplett eingelesen werden. Schließen Sie zunächst den UVD-Beleg per Betätigen des Menüeintrags "Datei – Schließen" (oder der Tür-Schaltfläche). 

Rufen Sie den Beleg für Religionszugehörigkeiten auf, indem Sie auf den Menueintrag "Belege - SCD011 - Religionszugehörigkeiten" klicken. Im Beleg für Religionszugehörigkeiten klicken Sie dann wieder auf "Datei - Import - SIM.TXT" und geben im anschließend erscheinenden Dialogfenster die Datei SIM.txt an und klicken auf „Öffnen“.

Die Religionszugehörigkeiten der entsprechenden Jahrgänge werden importiert. Der Vorgang kann mit einer Belegprüfung unter "Prüfen - Beleg prüfen" abgeschlossen werden.

Die weiteren Belege der SCD011: Zurückstellungen, Schulen von acht bis eins und Offene Ganztagsschule müssen leider weiterhin manuell ausgefüllt werden, da hierfür nach wie vor keine Schnittstellen zur Datenübernahme seitens ASDPC bestehen.

Tip: Sie können sich jedoch mit einem gepflegten Datenbestand entweder über die SVS-Statistikanzeige oder SVS-Schülersuche die entsprechenden Werte ermitteln lassen und in diesen drei weiteren Belegen eintragen.
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